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ERASMUS AUSTAUSCHPROGRAMM 

Erfahrungsbericht Salamanca SS 2012 

 

 

 

 

 

 

 

I.  Vorbereitung 

Ich empfehle jedem in dem Semester vor dem Aufenthalt einen Sprachkurs zu belegen, um 

sich ein bisschen in die Sprache einzufinden. Ich konnte schon vorher Spanisch, aber ich fand 

es sehr hilfreich vorher einen Kurs zu belegen, ich habe vor allem die Grammatik aufgefrischt 

und mich dadurch sicherer gefühlt. Außerdem habe ich wieder bemerkt wie gut mir die 

spanische Sprache gefällt und dass ich Lust habe sie in dem kommenden halben Jahr täglich 

zu sprechen. 

Ich glaube ein kurzer zweiwöchiger Crashkurs ist zu wenig. Ich habe während meines 

Aufenthalts vor allem in der Uni gemerkt, wie wichtig es ist spanische Grundkenntnisse zu 

haben, weil man sonst von den Inhalten fast nichts versteht und es ist auch schade, wenn man 

sich mit den Dozenten und den Kommilitonen nur oberflächlich unterhalten kann. 

Ich habe aber auch viele in Salamanca kennen gelernt, die fast gar kein Spanisch vorher 

konnten und sich letztendlich auch in der Uni zurecht gefunden haben. Solltet Ihr es also nicht 

mehr vorher schaffen, einen Sprachkurs zu belegen, macht Euch keine Sorgen, Ihr werdet 

auch mit geringen Spanischkenntnissen klar kommen. 

Über die Wohnungssuche solltet Ihr Euch allerdings vor der Ausreise keine großen Gedanken 

machen. Ich empfehle keinem schon eine Wohnung bzw. ein Wg-Zimmer vorher zu suchen. 
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Ich selber fand den Gedanken nach Salamanca zu gehen ohne ein Zimmer zu haben auch ein 

bisschen komisch, aber im Nachhinein weiß ich, dass es richtig war. Alle die ich kennen 

gelernt habe, die sich vorher ein Wg-Zimmer gesucht hatten, haben sich nach ein paar 

Wochen etwas anderes gesucht, weil es ihnen nicht gefallen hat. Meistens lagen die 

Wohnungen zu weit außerhalb, das Zimmer war zu klein oder mit den Mitbewohnern hat es 

nicht funktioniert. 

Deshalb vertraut darauf, dass Ihr etwas Schönes finden werdet und bucht Euch für die ersten 

drei bis vier Tage ein Zimmer im Hostel und sucht Euch dann vorort eine Wg. 

Hostels gibt es jede Menge in Salamanca und auch sehr billig. Unter der Seite 

www.hostelworld.com findet Ihr schnell welche.  

 

Da Salamanca keinen eigenen Flughafen hat muss man vom Madrider Flughafen ‚Barajas‘ 

mit dem Bus nach Salamanca fahren. Wer möchte kann bei dem Busunternehmen unter 

www.avanzabus.com schon das Busticket vorher buchen, es kostet ungefähr 23€. Ist aber 

nicht unbedingt nötig, ich habe es am Flughafen gekauft, was kein Problem war. Man sollte 

sich aber in jedem Falle vorher im Internet über die Abfahrtszeiten informieren. Die Busse 

fahren am Madrider Flughafen von Terminal 1 ab. 

 

Ich habe mir vorher ein Konto bei der Deutschen Bank angelegt, dort kann man kostenlos 

Geld abheben. In Salamanca ist die Deutsche Bank Filiale auch direkt am Plaza Mayor und es 

war überhaupt kein Problem. Überweisungen habe ich per Online-Banking gemacht. 

Vor dem Abflug solltet Ihr auch ein paar Kopien von eurem Personalausweis mitnehmen und 

Passbilder. An der Uni Salamanca hat jeder Dozent nämlich eine Karte mit Deinem Namen, 

dem Fach, die Fakultät und einem Foto von Dir, deshalb brauchst Du schon einige Passbilder, 

aber es gibt in Salamanca auch viele Automaten oder Foto-Geschäfte, wo Du welche machen 

lassen kannst. 

 

Außerdem müsst Ihr Euch natürlich rechtzeitig um eine Auslands-Krankenversicherung 

kümmern. 

  

http://www.hostelworld.com/
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II. Ankunft in Salamanca 

 

 

 
 

 

In Salamanca kommt Ihr am Busbahnhof an, von dem geht ihr zu Fuß ca. zwanzig Minuten 

bis zum Zentrum. Euer Hostel wird auch im Zentrum liegen, so dass ihr zu Fuß gehen könnt, 

aber wenn Ihr mit viel Gepäck anreist, stehen auch viele Taxen direkt am Eingang des 

Bahnhofs. Im ersten Gespräch mit dem Taxifahrer könnt Ihr dann schon mal Euer Spanisch 

testen und Ihr werdet gleich die spanische Freundlichkeit kennen lernen. Die Taxifahrer sind 

super nett und wie alle Spanier, immer für ein kleinen Smalltalk zu haben. Die Taxifahrt wird 

nicht länger als fünf Minuten dauern, ist daher auch nicht teuer. 

Erschreckt Euch nicht, wenn ihr am Busbahnhof ankommt, die Bahnhofsgegend gehört nicht 

zu den schönsten Ecken Salamancas. Ich weiß noch wie ich am Bahnhof stand und etwas 

enttäuscht war, weil mir alle gesagt hatten dass Salamanca so schön sei – angekommen in der 

Altstadt, werdet Ihr dann das echte schöne Salamanca sehen! 

 

Um alles Organisatorische zu klären, geht Ihr als erstes zum Oficina Central, dem Servicio de 

Relaciones Internacionales y Cooperación. Das liegt in der Calle Cardenal Pla y Deniel 22 

(Casa del Bedel), wenn Ihr von dem Plaza Mayor kommt etwas versteckt links von der 

Kathedrale, eine kleine rote Tür, neben dem ‚Tienda Oficial de Turismo‘. Es ist montags bis 

freitags von 9 bis 14 Uhr geöffnet. Dort geht Ihr hin um Euch einzuschreiben und Euch 

werden die die nächsten Schritte erklärt, z. B. dass Ihr die Sprechstunden von Eurem 

Koordinator besucht. Jede Fakultät hat einen eigenen Erasmuskoordinator, der für Euch 

zuständig ist. 

In dem Oficina Central bekommt Ihr auch eine Mappe mit wichtigen Unterlagen, einen 

Stadtplan und ein Buch in dem auch alle Schritte und die Sprechstunden der Koordinatoren zu 

finden sind. 

Alle sind dort sehr nett und hilfsbereit, fragt also immer nach, wenn Ihr Fragen habt! 

Unten in dem Oficina Central könnt ihr Euch auch eine Liste mit Wohnungsangeboten 

abholen. Manchmal ist die Liste schon ein paar Wochen alt und die meisten Wg-Zimmer sind 

schon weg, aber ich würde sie mir trotzdem mitnehmen und mein Glück versuchen. 
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Nachdem Ihr bei dem Oficina Central wart, geht Ihr am besten zu dem Handyladen 

‚Telefonica‘ am Anfang, auf der linken Seite der Calle Toro, die Einkaufsstraße Salamancas, 

die direkt von dem Plaza Mayor abgeht. 

Es gibt natürlich mehrere Tarif-Angebote, ich hatte schließlich eine Handykarte von dem 

Anbieter ‚Happy‘, weil ich vorher gelesen hatte, dass dies das Beste wäre, ich war aber nicht 

zufrieden. Ich musste alle zwei Wochen mein Handy aufladen, manchmal auch öfter und habe 

immer nicht richtig verstanden, warum das Geld so schnell weg war.  

Daher empfehle ich Euch ‚Yoigo‘, das hatten Freunde von mir und waren sehr zufrieden. 

Ich würde auf keinen Fall teure Smartphones mit nach Spanien nehmen, guckt, dass Ihr 

irgendwoher noch ein altes Handy herbekommt, denn die Gefahr ist zu groß, dass Ihr das 

Handy verliert oder es geklaut wird. 

 

 

III. Sprachkurse 

 
Von der Uni wird ein Sprachkurs angeboten, der drei Wochen jeden Tag zwei Stunden (30 

Stunden) geht und 160€ kostet. Anfangs wird ein Einstufungstest gemacht, allerdings waren 

wir am Ende doch alle in dem gleichen Kurs, obwohl wir verschiedene Sprachniveaus hatten. 

Das war etwas ärgerlich für alle, aber sonst hatten wir eine sehr gute Lehrerin und um die 

spanischen grammatikalischen Basics aufzufrischen und nette Menschen kennen zu lernen ist 

der Kurs super.  

Man bekommt auch ein Buch, das wir aber so gut wie gar nicht benutzt haben. 

Es werden vier verschiedene Zeiten, von 9 bis 11 Uhr, von 12 bis 14 Uhr, von 16 bis 18 Uhr 

und von 18 bis 20 Uhr angeboten, an denen man jeden Tag in den drei Wochen Unterricht hat. 

Ich habe den Kurs von 12 bis 14 Uhr gewählt, weil ich zu der Zeit keine anderen Kurse in der 

Uni hatte und auch keine Lust hatte abends bis acht Unterricht zu haben, aber das muss sich 

jeder selbst überlegen und gucken was ihm am besten passt. 

Da in Salamanca Hochspanisch gesprochen wird, gibt es viele Sprachschulen die Sprachkurse 

anbieten. Möchtet Ihr einen richtig guten und intensiven Unterricht haben, vielleicht sogar 

Einzelunterricht, gibt es eine große Auswahl. 
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IV. Akademisches 

 

 
 

 

 

1. Kurswahl  

Ich habe mir vorher Kursbeschreibungen von meiner Fakultät an der Uni Salamanca auf der 

Uni-Homepage durchgelesen und mir einige ausgesucht die mich interessiert haben. Einfacher 

ist es natürlich wenn Ihr später auch diese Kurse besucht, die Ihr Euch vorher ausgewählt 

habt, solltet Ihr aber feststellen dass es nicht die Richtigen sind, ist es kein Problem sie 

nochmal zu wechseln. 

Guckt Euch die Kurse an, schaut ob sie Euch interessieren und Ihr Euch in der Gruppe 

wohlfühlt und wenn nicht, schaut nach Alternativen. 

Ich studiere an der Unversitäti Duisburg-Essen Soziale Arbeit, da es aber kein Erasmus 

agreement für Soziale Arbeit zwischen meiner Uni und der Uni in Salamanca gibt, konnte ich 

mir Kurse aus verschiedenen Fakultäten auswählen. Aus der Facultad de Psicología, de 

Pedagogía und de Educación. Am Ende habe ich aus der Facultad de Psicología die Kurse 

‚Diferencias Individuales‘ und ‚Desarollo congnitivo y lingüístico‘ und in der Facultad de 

Educación ‚Psicología Social’ und ‘Promoción del desarollo personal y social’ belegt und 

fand alle Kurse gut. 

 

2. Kurse/ Unialltag 

Das erste Mal in die Kurse zu gehen kostet schon ein bisschen Überwindung, es gucken einen 

natürlich alle an und es ist schnell klar, dass du Erasmus-Student bist. Ich bin zu Beginn 

immer gleich zu den Dozenten gegangen und habe mich vorgestellt, damit sie wussten wer ich 

bin und ihnen klar war, dass ich noch nicht perfekt spanisch spreche. 

Meine Dozenten waren alle sehr freundlich, hilfsbereit und interessiert. 

Wundert Euch allerdings nicht, wenn die spanischen Studenten nicht von Beginn an so viel 

Interesse an Euch zeigen. Am besten ist es immer, wenn Ihr selber auf sie zugeht, sie 

ansprecht, etwas nachfragt, dann kommt Ihr schnell in Kontakt und die meisten freuen sich 

und helfen Euch bei allem. 

Auch ist es normal, wenn Ihr am Anfang nicht viel in den Kursen versteht, das bessert sich 

aber mit der Zeit. Vor allem dir Kommilitonen sind manchmal schwer zu verstehen, sie reden 
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sehr, sehr schnell und kommen aus allen Ecken Spaniens und sprechen kein Hochspanisch 

wie die Spanier aus Salamanca. 

Im Unterschied zu den Vorlesungen in Deutschland gibt es an der Uni Salamanca, jedenfalls 

an den Fakultäten an denen ich war, keine großen Hörsäle. Es sind eher kleinere 

Seminarräume. Besonders an der Psychologie Fakultät kamen mir die Räume vor wie 

Klassenräume, überhaupt ist das spanische Unisystem sehr verschult. Die Studenten sind auch 

noch sehr jung (18 oder 19), weil viele direkt nach der Schule anfangen zu studieren und 

zudem sowieso früher mit der Schule fertig sind. Oft wechselt auch nur der Dozent den Raum 

und die Studenten bleiben im Raum sitzen. Die Kurse dauern meistens auch nur eine Stunde. 

Das Niveau war in allen Kursen nicht sehr hoch, da aber alles auf Spanisch ist, war es für uns 

Erasmus-Studenten dann wieder genau richtig, so kann man die Inhalte gut schaffen und den 

Anforderungen gerecht werden.  

Ein weiterer Unterschied ist, dass viele Professoren Hausaufgaben aufgeben, z. B. Lektüre bis 

zum nächsten Mal, d. h. man muss schon regelmäßig etwas tun um nicht den Anschluss zu 

verlieren. 

In allen Kursen, auch in anderen Fakultäten, werden viele Gruppenarbeiten gemacht und viele 

Referate gehalten. Das ist für uns Erasmus-Studenten natürlich nicht einfach Präsentationen 

auf Spanisch zu halten. Beim ersten Mal ist es noch sehr aufregend, beim zweiten Mal geht es 

schon besser und meistens steht man auch nicht alleine vorne, sondern mit seiner Gruppe. 

Die Psychologie Fakultät liegt etwas außerhalb, zu Fuß läuft man vom Zentrum schon fast 

eine halbe Stunde. Daher habe ich, wenn ich früh Uni hatte, manchmal den Bus genommen. 

Dann gibt es auch noch die Möglichkeit sich ein Fahrrad billig zu kaufen, z.B. in dem kleinen 

Coffee-To-Go-Shop gegenüber von der Pontificia Uni. Dort stehen oft Fahrräder draußen, 

einfach mal vorbei schauen oder nachfragen. Leihen kann man sich Fahrräder auch, da weiß 

ich allerdings nicht genau wo. Ich hatte zuerst auch daran gedacht mir ein Fahrrad billig zu 

kaufen, habe es aber nicht gemacht, weil man es eigentlich nicht braucht. In Salamanca ist 

alles so nah beieinander dass man zu Fuß überall schnell ist. Außerdem ist Fahrradfahren in 

Spanien nicht gerade üblich, so dass es auf der Straße auch mal lebensgefährlich werden 

kann, wenn man dort mit dem Fahrrad fährt. 

 

3. Bibliotheken 

 

In der Lernphase vor den Klausuren fand ich es gut in Bibliotheken zu lernen. In Salamanca 

hat fast jede Fakultät ihre eigene Bibliothek, daher ist die Auswahl groß. Die drei Größten 

sind die Bilblioteca Santa María de los Ángeles in der Calle de los Libreros, die Biblioteca 

Abraham Zacut in der Calle de las Mazas und  die der Facultad de Derecho, die liegt 

allerdings etwas außerhalb in der Nähe des Busbahnhofs. 

Mir hat am besten die Bibliothek der Facultad de Filología gefallen, sie ist etwas kleiner, hat 

viele Fenster, gute Luft und liegt direkt im Zentrum gegenüber der Kathedrale. 

Die Bibliotheken sind  montags bis freitags von  8:30 bis 21 Uhr und samstags von  9 bis 13 

Uhr geöffnet, nur in der Klausurenphase werden die Öffnungszeiten verlängert. 

Dies könnt ihr aber auch alles auf der Uni-Homepage nachlesen (www.usal.es). 

 

  

http://campus.usal.es/~filologi/index.shtml
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V. Die Betreuung an der Gasthochschule 
 

Ich habe mich sehr gut betreut gefühlt. Wie ich schon geschrieben habe, hat jeder Erasmus-

Student an seiner Fakultät einen eigenen Koordinator, der ihm bei der Kursauswahl und allem 

Organisatorischen am Anfang hilft. Meine Koordinatorin an der Facultad de Educación Prof.ª 

D.ª D.ª Azucena Hernández Martín war super nett und herzlich. Sie war immer gut per Mail 

zu erreichen und hatte zweimal die Woche ihre Sprechstunde in ihrem Büro in der Fakultät. 

Auch alle Angestellten, die im Sekretariat arbeiten sind sehr sympathisch und hilfsbereit. Die 

Herzlichkeit und Freundlichkeit der Menschen dort hat mich wirklich positiv überrascht. 

Im Sekretariat könnt Ihr z. B. das Certificate of Grant an Eure Uni in Deutschland faxen.  

Eine Einführungswoche gibt es an der Uni Salamanca leider nicht. Aber fast jede Fakultät hat 

eine Einführungsveranstaltung ‚reunión‘ bevor die Kurse anfangen, dies wird einem am 

Anfang in dem Oficina Central gesagt wann und wo sie stattfindet. 

 

An der Facultad de Educación Social gibt es das Tutorenprogramm ‚Proyecto Erasmus’, bei 

dem Ihr auf jeden Fall mitmachen solltet! Jeder Erasmus-Student erhält einen Tutor, ein 

Student der selber an der Fakultät studiert und Dir bei allem Organisatorischen an der Uni, 

aber auch bei der Wohnungssuche, bei dem Kennenlernen der Stadt oder bei dem Spanisch 

Lernen helfen soll. Die Koordinatorin des Programms heißt Sra. Belén Espejo. 

Das Projekt hat bei mir leider etwas zu spät angefangen, so dass ich zu dem Zeitpunkt schon 

meine Wg gefunden und auch schon meine Kurse gewählt hatte. Aber vielleicht beginnt es 

jetzt früher, was sinnvoller wäre. 

Ich hatte total Glück mit meiner Tutorin, eine Spanierin in meinem Alter, die eine richtig gute 

Freundin geworden ist. Ich habe sie zum auch Schluss Zuhause in San Sebastian besucht. Das 

Tutorenprogramm bezieht sich also nicht nur auf Uniangelegenheiten, sondern trägt auch 

dazu bei spanische Freunde zu finden und die spanische Kultur besser kennen zu lernen. 

Über die Uni-Homepage (www.sou.usal.es) könnt Ihr Euch auch Tandem-Austausch-Partner 

suchen. 

 

  

http://www.sou.usal.es/
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VI. Wohnen und Finanzielles 

 

 

 

1. Unterkunft 

Die beste Seite um sich eine Wohnung zu suchen ist die www.sou.usal.es. Die Seite der Uni. 

Dort muss man sich anmelden und kann dann ganz einfach Wohnungs- bzw. Wg-Angebote 

lesen. Am besten die Leute einfach anrufen und sich das Zimmer anschauen. Leider geben 

meistens die Vermieter die Anzeigen auf und zeigen einem auch die Wohnung, so dass man 

oft gar nicht die Mitbewohner kennenlernt, weil es entweder noch gar keine gibt oder sie 

gerade nicht da sind.  

Wohnungsmangel gibt es in Salamanca zum Glück nicht. Es gibt mehr leere Wohnungen als 

Studenten, das ist gut, so hat man eine große Auswahl. Ich würde auf jeden Fall eine 

Wohnung im Zentrum suchen, auch wenn die Unigebäude vielleicht ein bisschen außerhalb 

liegen. Ihr werdet mehr Zeit mit Freunden draußen auf dem Plaza Mayor, am Fluss und in 

Cafés verbringen als in der Uni, deshalb werdet Ihr Euch freuen, wenn Ihr nicht lange nach 

Hause laufen müsst.  

In Spanien ist es üblich dass es keine Mietverträge gibt, meine Vermieterin wusste nicht mehr 

als meinen Namen und meine Handynummer. Sie kam einmal im Monat vorbei und hat das 

Geld abgeholt, das war total unkompliziert, aber eben anders als in Deutschland.  

Natürlich könnt Ihr auch über facebook Wohungen suchen, geht einfach in Erasmus-Gruppen 

von Salamanca und fragt da Leute ob sie von freien Wg-Zimmern wissen. 

Alle Wg-Zimmer sind möbliert, weil alle Erasmus-Studenten eben nur mit ihrem Koffer oder 

Rucksack ankommen und sonst nichts weiter haben. Bettdecke und Handtücher müsst ich Ihr 

Euch vielleicht kaufen, kann aber auch sein, dass sie schon da sind. In meiner Wg haben wir 

zum Schluss alle unsere Bettdecken und Handtücher da gelassen, weil keiner mehr Platz dafür 

in seinem Koffer hatte. 
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2. Ausgaben 

 

Das Essen in Bars ist nicht teuer, eine Tapa kostet meist 90 Cent. Da es aber so billig ist und 

man sowieso viel Zeit draußen verbringt, gibt man dann am Ende doch relativ viel Geld aus.  

Auch die Mieten sind im Vergleich zu Deutschland nicht teuer. Ich habe 230€ warm mit 

Internet bezahlt, für ein echt großes Zimmer in einer tollen Wohnung direkt am Plaza Mayor. 

Insgesamt, wenn ich nicht gereist bin, habe ich im Monat ungefähr 600€ ausgegeben. 

 

 

 

VII. Leben in Salamanca und Salamanca als Stadt 

 

 

 
 

 

 
Salamanca ist eine wunderschöne Stadt und ihre Universität ist die älteste bis heute 

bestehende Universität Spaniens mit mehr als 40.000 Studenten.  

Sie ist eine perfekte Stadt für einen Erasmus-Aufenthalt! Sie hat 150.00 Einwohner und ich 

war froh in einer kleinen Stadt wie Salamanca Erasmus zu machen. Man ist eigentlich nie 

länger als 15 Minuten zu Fuß unterwegs, kann schnell Freunde besuchen, trifft immer 

jemanden auf der Straße und auch abends fand ich es super auf dem Nachhauseweg nur ein 

paar Minuten laufen zu müssen und nicht noch die Metro zu benutzen. 

Salamanca hat meiner Meinung nach alles was man braucht. Ich habe mich von Anfang an 

wohl gefühlt und die Stadt macht es einen sehr leicht sich schnell einzugewöhnen. 

Vor allem die Architektur ist beeindruckend, die Altstadt ist fast komplett noch historisch 

erhalten und es gibt nichts Schöneres als durch die Gassen zu laufen und sich von dem 

spanischen Lebensgefühl mitreißen zu lassen.  
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Treffpunkt ist immer auf dem Plaza Mayor, dort spielt sich das Leben ab. Menschen aller 

Generationen sind dort anzutreffen und ich habe es geliebt mich dort in Cafés zu setzten und 

die Leute zu beobachten.  

Salamanca hat unheimlich viele Bars, Kneipen, Restaurants und Diskotheken, das ist natürlich 

herrlich und perfekt für ein ausgiebiges Erasmus-Leben. Auch gibt es ein großes 

Kulturangebot mit Theater, Kino, Musik-Festivals und Konzerten, z. B. in der Bar ‚Savor‘.  

An den Fluss ‚Tormes‘ kann man sich auch gemütlich setzten, Picknick machen, Boot fahren, 

und an heißen Tagen ins Wasser springen. 

Die Uni hat auch ein großes Sport-Angebot, das ich selber nicht genutzt habe, das aber 

bestimmt auch gut ist um Spanier kennen zu lernen. Es gibt aber auch unten am Fluss einen 

großen Sportbereich, wo man Beach-Volleyball, Fußball etc. spielen kann und joggen kann. 

Auch gibt es mehrere Schwimmbäder, die vor allem wenn es richtig heiß ist super für eine 

Abkühlung sind. 

Was Ihr auf jeden Fall machen solltet ist ein Stadtrundgang bei Nacht, da all die Gebäude so 

schön beleuchtet werden und die Stadt nochmal ganz anders wirkt und fast noch 

beeindruckender ist als tagsüber.  

Manche sagen dass Salamanca für ein Jahr zu wenig bietet, das finde ich nicht. Ich war nur 

ein halbes Jahr da, aber ich habe mich nie gelangweilt oder mich nach einer größeren Stadt 

und mehr Abwechslung gesehnt. Und ich hätte mir gut vorstellen können noch ein halbes Jahr 

länger zu bleiben. Ich konnte aber leider nicht verlängern, da ich zum Sommersemester im 

Februar angefangen habe. 

 

Zum Einkaufen gibt es den großen Supermarkt ‚Carrefour‘ und die kleinen etwa billigeren 

Läden wie ‚Árbol‘ und ‚Día‘.  

Sehr praktisch und besonders bei Erasmus-Studenten beliebt sind die sogenannten ‚Chinos‘, 

Läden die von Chinesen geführt werden und einfach alles haben. Von Küchengeräten über 

Schreibwaren bis zu Bettdecken und Koffern. Da könnt Ihr also alles sehr billig kaufen! 

Ihr müsst nur an die Siesta denken, die spanische traditionelle Mittagsruhe. Zwischen 12 und 

16 Uhr haben die kleinen Läden wie Copy-Shops oder Bäckereien geschlossen. 
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VIII. Reisen 

 

Nutzt die Zeit zum Reisen!  

So schön Salamanca ist, es tut gut mal rauszukommen und andere schöne Städte zu sehen. In 

der Nähe von Salamanca lohnen sich Segovia, Ávila und Zamora, da reicht jeweils ein Tag 

um sich alles anzugucken. 

Ich habe eine Reise nach Andalusien mit vier Freunden gemacht, wir sind in Sevilla gestartet, 

haben dann Cádiz, Vejer, Tarifa, Gibraltar, Granada und zum Schluss Córdoba besucht. Es 

sind wunderschöne Städte mit einer interessanten Geschichte und man kann leicht mit dem 

Auto von Stadt zu Stadt fahren. Wir haben uns ein Auto gemietet, was nicht teuer ist und 

gezeltet. Man kann aber natürlich auch billige Hostels finden. 

Nach Portugal ist es auch nicht weit, so dass Ihr auf jeden Fall nach Porto oder Lissabon 

fahren solltet. 

Viele meiner Freunde sind auch nach Marokko gefahren und waren begeistert.  

Spanien ist landschaftlich, klimatisch und von den dort lebenden Menschen ein unheimlich 

vielfältiges Land! Reist daher so viel wie möglich, wenn es die Uni und der Geldbeutel 

zulassen. 

Die Busverbindungen in Spanien sind super, Ihr kommt leicht mit dem Bus von Stadt zu Stadt 

und auch billig. Die Seiten für Busverbindungen sind www.avanzabus.com und www.alsa.es. 

Ihr könnt aber auch mit dem Zug fahren (www.renfe.es). 

 

 

IX.  Abschließende Bemerkung 

 
Ich kann jedem einen Erasmus-Aufenthalt nur empfehlen! Für mich war es eine unglaublich 

tolle Erfahrung. Vor allem über längere Zeit in Spanien zu leben und eben nicht nur Urlaub zu 

machen. 

Das spanische Leben ist anders als das deutsche. Es herrscht ein anderes Lebensgefühl. In 

Spanien findet das Leben draußen auf der Straße statt, gerade bei gutem Wetter ist der Plaza 

Mayor und die Straßen voll mit Menschen, die sich fröhlich unterhalten und lachen. Spanier 

sind sehr kommunikative, offene und herzliche Menschen! Nach zwei Monaten hat der Mann 

in der panadería mich mit meinen Namen begrüßt und es ist normal, dass beim Warten an der 

Kasse Dich jemand anspricht und Ihr zusammen kurz quatscht und lacht.  

Auch abends in den Bars ist es immer voll und laut, für mich war diese Lebendigkeit und 

Leichtigkeit total fasziniert und hat mich sehr glücklich gemacht. 

In diesem halben Jahr habe ich einen anderen Lebensstil kennen gelernt, der mich dazu 

gebracht hat darüber nachzudenken wie ich leben möchte, was mir gut tut und ich habe 

gelernt, mehr im Moment und entspannter zu leben.  

Natürlich ist das Erasmus-Leben auch nicht das wirkliche Leben, alle wissen, dass sie nur für 

eine begrenzte Zeit da sind und man hat mehr Zeit als sonst all die schönen Dinge im Leben 

zu genießen: die Sonne, neue Menschen kennen lernen, leckeres Essen, Feiern, Reisen etc., 

aber genau deswegen macht man ja auch Erasmus und es ist toll die Chance zu bekommen 

einmal so in einem anderen Land leben zu können. 

Ich fand es auch spannend das spanische Bildungssystem kennen zu lernen, zu sehen wie der 

Unialltag funktioniert, wie die Kurse aufgebaut sind und Klausuren ablaufen. Ich bin gerne 

zur Uni gegangen und habe auch inhaltlich viel mitgenommen.  

http://www.avanzabus.com/
http://www.alsa.es/
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Durch meinen Auslandsaufenthalt sind mir aber auch die Vorteile Deutschlands bewusst 

geworden. Dinge die ich vorher als selbstverständlich angenommen habe, weiß ich jetzt in 

Deutschland zu schätzen. Z. B. die medizinische Versorgung in Krankenhäuser. 

Eines der schönsten Dinge sind natürlich die vielen netten Menschen, die Ihr kennen lernen 

werdet. Mit Erasmus ist es unmöglich keine Leute kennen zu lernen. Gerade in den ersten 

Wochen trifft man jeden Tag so viele neue Leute aus der ganzen Welt, das ist wirklich toll. 

Ich habe nun Freunde aus Griechenland, Italien, England, Frankreich, Brasilien, Peru, 

Schweiz, Belgien, Schweden, Polen, China und natürlich Spanien. Einige habe ich, seitdem 

ich wieder in Deutschland bin, schon besucht und den Rest werde ich hoffentlich in den 

nächsten Jahren besuchen oder sie mich. Natürlich weiß man nicht ob bei allen der Kontakt 

bestehen bleibt, aber ich habe einige richtig gute Freunde gefunden, bei denen ich sicher weiß, 

dass wir noch lange Kontakt haben werden. 

Freut Euch also auf Euren Erasmus-Aufenthalt! Er wird super werden! 

Ich würde es jeder Zeit nochmal machen und am liebsten gleich wieder nächste Woche nach 

Salamanca fliegen! 


